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Tauchausbildungsorganisationen, Reiseveranstalter, Schiffsbesitzer und Assistancen sind in 
der Planung und Durchführung von Safaris gefragt, wenn es sich um die Sicherheit und Ge­
sundheit auf hoher See handelt. Je nach Tauchgebiet gibt es Jahreszeiten in denen die See 
eher ruhig ist und dann die Safari für Taucher ab 50 Tauchgängen eher geeignet ist. Gebiete 
und Jahreszeiten mit starkem Wind, Wellen, mit niedrigeren Wassertemperaturen und star­
ken Gezeitenunterschieden sind mehr für erfahrene Taucher, die auch gerne Großfische sehen 
wollen. Thomas Kromp- aqua med Head Coach und i.a.c. Ausbildungsleiter hat für DIVEMASTER 
die wichtigsten Kriterien für eine sichere Tauchsafari zusammengestellt. 

davon von einem neben uns ankernden Safariboot, 
unser Schiff in Richtung offenes Meer zu drücken. 
Wir sind immer noch ahnungslos. Einer der Teil­
nehmer wirft jetzt einige Schwimmwesten nach 
oben, ich binde eine um, leider reißen aufgrund 
von Überalterung die Bänder der Befestigung .... 

Aufgelaufen 
In der Zwischenzeit verlässt der Kapitän mit einem 
der Zodiak sein Schiff. ... und ward auch nicht 

Chronologie einer Tauchsafari 
mit Schiffbruch 
Oktober 2015, wir reisen nach Hurghada mit 

dem Ziel, dort eine einwöchige Tauchsafari in den 
Norden zu machen. Zwanzig Teilnehmer, davon 
zwei deutsche Guides mit viel Erfahrung, was 
uns später zugutekommen sollte. Am dritten Tag 
unserer Reise, das Wrack der Gianni D hatten wir 
gerade hinter uns gelassen, braut sich am Nach­
mittag ein Sturm zusammen. Wir brechen unsere 
Tauchsession ab und begeben uns an Bord. Fast so 
schnell wie entstanden, flaut das Unwetter wieder 
ab. Das Schiff liegt vor einer kleinen Sandinsel 

vor Anker. Während wir unser Abendessen in der wieder gesehen . ... Unsere Guides informieren 
Messe einnehmen, wirdeswieder ungemütlich. Wir uns, dass ein Ankerseil gerissen ist, der Kapitän 
begeben uns auf das Oberdeck und genießen unser den Motor gestartet hat und das Seil sich in der 
allabendliches Zusammensein. Langsam entsteht Schraube verfangen hat. Wir sind somit manöv­
Unruhe an Bord, die Crewwirkt etwas hekHsch, als rierunfähig. Es wäre lebensgefährlich bei diesem 
das Unwetter immer stärker wird. Windböen und Wellengang jemanden ins Wasser zu schicken 
Welle lassen das 34m Schiff rollen. Wir versuchen um es womöglich loszuschneiden. Jetzt geht alles 
uns zu beruhigen und hoffen auf die Erfahrung ganz schnell. Wir setzen uns auf dem Oberdeck 
der Crew mit diesem Wetter umzugehen. Plötzlich zusammen, halten uns so gut es geht aneinander 
läuft der Kapitän vom Steuerstand nach unten, wir fest. Der erste Schlag erwischt das Schiff auf der 
sind ratlos, was passiert gerade? Die Crew läuft hin Steuerbordseite. Beim zweiten Schlag hören wir 
und her, wirwerden gebeten alle auf dem Oberdeck Holz bersten, das Schiff wird seitlich vom Riff 
zu bleiben. Jetzt versuchen mehrere Zodiakus, eins aufgerissen. Ein dritter Schlag und das Schiff ~rth-\ 
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Schiffbruch auf Tauchsafari - Rette sich wer kann - aber wie? 

Verantwortung auf See 
Die internationale Sicherheit wird über die 
SOI.AS (Safety of Life at Sea entstanden 

als Reaktion auf den Untergang der Titanic) 
organisiert, sie ist Teil der IMO (International 
Maritim Organisation) . Weiterhin gibt es das MSC 
(Maritime Safety Committee), das das Thema Si­
cherheitsausrüstung auf den Schiffen bei welchem 
Betrieb und in welcher Gegend vorschreibt. Dieses 
Thema wird unter dem Thema Schiffseigentümer 
beschrieben. Verantwortliche für Safaris sollten 
bzw. müssen sich mit dem Thema sehr gewissen­
haft auseinandersetzen. 

Abb.l (vorherigeS.): Helikopterrettung 
Abb.2(o): Gruppe ist miteinander verbunden. 
Abb.3(li.): Rettungsinsel aus dem Wasser besteigen. 

Safarivorbereitung 
Taucher müssen in der Ausbil­
dung auf die bevorstehende Safari 
gründlich vorbereitet werden. Da­
mit auch die richtigen Vorberei­
tungen getroffen werden, finden 
Sie in auf der nächsten Doppelseite 
wichtige Tipps und Checklisten. 

Reiseveranstalter 
Jeder Tauchreiseveranstalter muss aus eigenem 
Interesse dafür sorgen, dass eine Safari sicher 
durchgeführt werden kann. Daher ist die Auswahl 
von seriösen Safaribooteigentümern und deren 
Safariboote von zentraler Bedeutung. Wichtig dabei 
ist nicht nur die gesamte touristische Abwicklung, 
sondern das Krisenmanagement im Falle eines 
Notfalls. Am besten ist es, wenn der Reiseveran­
stalter mit einem Qualitätsmanagementsystem 
arbeitet. In diesem System sind entsprechende 
Checklisten und Arbeitsabläufe hinterlegt. Ist es 
ein anerkanntes System wie ...... geht man sicher, 
dass sich der Veranstalter durch stete Überprüfung 

des Forderungskatalogs die zu gewährleistenden 
Sicherheitsstandards auch auf dem Laufenden 
hält. 

Tauchgepäck 
Auf eine Safari sollte der Taucher bis auf das DTG 
seine komplette Tauchausrüstung mitnehmen. 
Das übersteigt in der Regel die Freigepäckgrenze 
erheblich. Daher sollte das Tauchgepäck rechtzeitig 
angemeldet werden. Da die Preise immer stärker 
anziehen, ist eine Service Card der entsprechenden 
Fluggesellschaft zu empfehlen. Das spart Geld und 
der Inhaber dieser Service Card hat einige Vorteile 
im Gegensatz zum "normalen Fluggast". 

Reiserücktrittsversicherung (RRV) 
über die Kreditkarte (KK) 
Diese Versicherung sollte in jedem Fall abge­
schlossen werden. Wenn man seine Reise mit 
seiner Kreditkarte bezahlt hat, so ist in vielen KK­
Verträgen eine RRV enthalten. Fragen Sie hier beim 
KK-Institut am bestenperemail nach, dann haben 
Sie auch gleichzeitig einen schriftlichen Nachweis. 
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Tauchsportversicherung 
und Abwicklung im Ausland im 
Krankeits- oder Notfall 
Eine Tauchsportversicherung, neuerdings in der 
EU auch mit Haftpflichtabdeckung gefordert, muss 
jeder Taucher vmweisen. Im Fall von Krankheit 
oder Unfall ist z. B. bei aqua med direkt ein kun­
diger Arzt am Telefon, der die nötigen Maßnahmen 
sofort einleiten kann. 
Bei einer normalen Auslandreisekrankenversiche­
rung wird dem Reisenden zwar auch geholfen, der 
große Unterschied ist jedoch, dass am anderen 
Ende der Leitung ein Sachbearbeiter sitzt. Auf 
einem Safariboot beispielsweise, das sich außer­
halb der Reichweite eines Telefons im Roten Meer 
befindet, wird über Funk der Notruf abgesetzt. 
Dann wird sich z. B. aqua med mit der nächsten 
Druckkammer in Verbindung setzen. Doch mehr 
über dieses Thema unter der ÜberschriftAssistance. 

Tauchsportuntersuchung 
Vor Antritt einer Safari sollte man sich erkundigen, 
welche Art von Nachweis gefordert wird. Muss es 
ein ärztliches Attest sein oder reicht eine Selbst­
auskunft. Zu den Vorbereitung einer Tauchsafari 
gehört auf alle Fälle eine tauchsportärztliche 
Untersuchung. Ist man als aktiver Taucher im 
routinemäßigen Untersuchungsrhythmus, ab 40 
Jahren jedes Jahr, unter 40 Jahren alle zwei Jahre 
sollte man die nächst anfallende Untersuchung 
lieber etwas vorziehen. 

Assistance 
Viele Reiseveranstalter bieten zusätzlich zu ihren 
Reiseangeboten kurzfristige, nur für die Reisedauer 
gültige Zusatzversicherungen. Die Erfahrung hat 
aber gezeigt, dass für Taucher entsprechenden 
Ganzjahresversicherungen der bekannten Hilfe­
leistungsunternehmen wie aqua med und DAN 
oder entsprechender Verbände wie der VDST e.V. den 
sinnvolleren Schutz bieten, da im Notfall gezielt, 
schnell und effektiv Hilfsmaßnahmen eingeleitet 
werden können. Umfragen, die Kundenzufrie­
denheit betreffend, bestätigen die hohe Qualität 
der Assistance. 
Mit Workshops und Seminaren rund um die 
Sicherheit wird bei diesen Organisationen viel für 
die Sicherheit des Tauchers getan. Leider ist dies 
noch wenig in der Taucheröffentlichkeit bekannt, 
sodass diese Sicherheitstrainingsangebote erst sehr 
sporadisch angenommen werden. 

Gemeinsame Hilfe und Sicherheit 
Taucher, die an einem solchen Workshop, wie z.B. 
den aqua med experience day, teilgenommen haben, 
bestätigen durchgehend die Notwendigkeit, ein 
Sicherheitstraining vor einer Safari zu absolvieren. 

Aktuell Ökologie Medizin Technik Ausbildung His.orie NITROX TEC Medien 

Darüberhinaus sollten gerade im tauchsportli­
chen Bereich Reiseveranstalter stärker mit den 
zuständigen Fachverbänden und Unternehmen 
wie aqua med und DAN kooperieren. Das Motto 
könnte heißen: "Gezielte Hilfe und mehr Sicherheit 
durch Gemeinsamkeit "! 

Persönliche Sachen schützen 
Es ist wichtig, dass Safariteilnehmer ihre per­
sönlichen Sachen wie Ausweis, Ticket, Geld, 
Scheckkarten, Schlüssel, Handy etc. in einem 
wasserdichten Beutel immer parat haben. Im 
Notfall hat man unter Umständen keine Zeit mehr, 
diese Dinge zusammenzubekommen und schon 
gar nicht wasserdicht zu verpacken. Safariunfälle 
in jüngster Zeit haben gezeigt, wie wichtig es im 
Ausland ist, seine Papiere dabei zu haben. Oft ist 
das, was nach dem Unfall ohne Papiere und Geld 
kommt, schlimmer als der eigentliche Unfall. 
Sicherungsungskopien als pdf hinterlegt sollten 
im Notfall übers Internet abrufbar sein. 

Tauchausbildungsorganisation 
Jede Tauchausbildungsorganisation ist in der 
Planung und Durchführung von Safaris gefragt, 
wenn es sich um die Sicherheit und Gesundheit auf 
hoher See handelt. Je klarer die Ausbildungsstan­
dards sind und die Trainingseinheiten absolviert 
werden, desto sicherer kann eine Safari durchge­
führt werden. 
Es ist nicht unbedingt so wichtig, was auf dem 
Brevet steht, sondern was der Safariteilnehmer vor- Abb. 4(o): Jbomas Kromp zur Historie der Safaris 
her trainiert hat und tatsächlich kann. In welcher bis heute. 
körperlichen und gesundheitlichen Verfassung ist Abb.5(u): Kathrin Sommer von aqua med macht 
er und wie hat er sich auf eine Safari vorbereitet. das Briefingfür das Seminar. 
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Vorbereitendes Training 

Verhalten und Sicherheit an Bord (Boote mit Plattform und Leiter, z. B. Safariboatel 
Ein- und Ausstieg Safariboot 
Verhalten um das Safariboot herum 
Tauchen vom Schlauchboot 
Umstieg Safariboot I Schlauchboot und umgekehrt 
Ein- und Ausstieg Schlauchboot ohne Strömung 
Ein- und Ausstieg Schlauchboot mit Strömung 
Ein- und Ausstieg Schlauchboot mit Wellengang 
Auch die Rettung auf ein Schlauchboot muss immer wieder trainiert werden! 
Oft fehlt dem Taucher die nötige Technik und Kraft, um effektiv helfen zu können. 

Checkliste Schiffseigentümer 

Kontinuierlich arbeitende Luftqualitätsüberwachungsanlage mit Anzeige auf dem Tauchdeck ist vorhanden 
Normgerechte Atemluft, einwandfreie Flaschen 
Schiffbauliche/technische I nautische Ausstattung vor der Buchung nachfragen, bestätigen lassen, später 
an Bord nachprüfen: 
Größe und Ausrüstung der Rettungsinseln, je nach Seegebiet 
Kennzeichnung von Rettungsmitteln I Wege I Schutzräume 
Ohnmachtssichere Rettungswesten (Feststoffwesten Stufe 150) nach DIN ISO 12402 für jeden am Boot 
mit Signalpfeife, Sicherheitsgurt (Lifebelts) mit Karabinerhaken zum Einpicken 
Rettungsring mit schwimmfähiger Wurfleine und Leuchte, evtl. Seenot-Signalmittel 
Alarm und Alarmgebern 
Feuerlöscheinrichtungen -wo auf dem Schiff? 
Feuer- und Rauchalarm in den Kabinen I Feuerlöscher I zweiter Fluchtweg 
Zentrale Brand- und Rauchmeldeanlage, zentrale Alarmauslösung 
Zwei Hauptmaschinen, Brennstoffabsperrung, C02 - Löschanlage 
Brandschutzmasken 
Rutschsicheres Taucherdeck ohne scharfe Kanten und splitternde Holzteile 
Sichere Staumöglichkeit für die Ausrüstung 
Ausreichend Festhaltemöglichkeiten bei Seegang 
Bilgen Alarmgeber für eingedrungenes Wasser 
Zwei gute und sichere Taucherleitern mit ausreichender Länge 
Vollständig ausgestatteter Hauptfahrstand 
Vollständig ausgestatteter Zweitfahrstand 
Schlauchboote sind dicht und mit UKW-Funkgerät ausgerüstet 
Zwei Marine-Ferngläser 
COSPAS I SARSAT-EPIRB 
INMARSAT-Telefon 
Elektronisches Ortungssystem für jeden Taucher 
Besatzungszahl 
Schulungen der Besatzung nautisch und Rettung 



Checkliste persönliche 
medizinische Grundausrüstung 

Jeder Safariteilnehmer muss seine persön­
liche medizinische Versorgung sicherstellen 
und auf seine Anamnese hin vom Hausarzt 
abstimmen lassen. 
Allgemein zu empfehlen sind Medikamente 
aus folgenden Anwendungsgebieten: 

Antibiotika 
Magen I Darm 
Augen 
Ohren I Nase 
Schmerz I Fieber 
lmmobilität 
Lunge 
Zahn 
Haut 
Allergie 
Kreislauf 
Seekrankheit 
Harnwegsinfekt 
Schlaf I Beruhigungsmittel I Krampf­
anfälle 

Mehr zu dem Thema unter EFA auf der nächsten Seite. 

Checkliste Rettungskette 

Damit im Notfall die Rettungskette reibungslos laufen kann, sind folgende Schritte 
notwendig: 

Checkliste Rettungskette vor Antritt der Safari prüfen und ggf. Mängel beseitigen 
Briefing für aller Teilnehmer vor Auslaufen aus dem Hafen: 
Funk (wie funktioniert das) 
Satellitentelefon (siehe auch unter Schiffseigentümer) 
Rettungswesten (Funktionstest an jedem Teilnehmer und der Besatzung) 
Rettungsinsel (aktuelles Zertifikat überprüfen und Funktion erklären lassen) 
Notausgänge (besichtigen und prüfen) 
Erste Hilfe Material (zeigen und erklären lassen) 
Sauerstoffversorgung (zeigen und erklären lassen) 
Sammelpunkt im Notfall 
Aufgaben der Besatzung im Notfall (erklären lassen) 
Aufgaben des Guide im Notfall (erklären lassen) 
Aufgaben der Safariteilnehmer im Notfall (erklären lassen) 
Detailliertes Briefing zur Sicherheit an Bord 
100%0

2 
für mind. 10 Stunden 

Notbeleuchtung 

Checkliste Nautische Crew 

Kapitän mit nautischem Patent und Erfahrung mit Navigationselektronik 
Kapitän und mindestens ein nautisches Crewmitglied sprechen gutes Schulenglisch 
Ein Crewmitglied ist während des Tauchbetriebs ständiger Ausguck vom Oberdeck 
Kälteschutz (auf dem Schiff und im Wasser) 
Dehydration in jedem Fall vermeiden (Seenotfall, niemals Seewasser trinken) 
Medizinische Ausstattung 
Umfangreicher Verbandskasten 
Medikamente gegen Seekrankheit, Muskelzerrungen, Durchfall, eingeklemmte 
Nerven, starke Schmerzen 
Desinfektionsmittel, Sprühpflaster, Lokalanästhesie-Spray 
Lokalanästhesie 
Infusion bei Dehydrierung, Blutverlust 
Infusion bei Hypoglykämie (zu niedriger Blutzuckerspiegell 
Beutel mit Elektrolytpulver in ausreichender Menge 
Antihistamin-Präparat gegen Vernesselungen (Spray oder Gel) 
Ausreichender Vorrat Sauerstoff, sofort einsatzklar, Flasche gefüllt und ohne Werk­
zeugsuche zu öffnen 
Beatmung mindestens über Maske und Demand-Ventil I Atemregler möglich, besser 
über Ambubeutel und Demand-Ventil 
Ein nautisches Crewmitglied oder ein Tauchguide ist als Rettungssanitäter oder 
Oxygen & Medicallnstructor von aqua med oder DAN ausgebildet und bildet sich 
regelmäßig weiter 
AED mit ausreichend Akkukapazität 



Schiffbruch auf Tauchsafari - Rette sich wer kann - aber wie? 

Wichtige Tauchbrevets 
Strömungstauchen mit Bojensetzen und 
natürlich "Tauchen von einem Boot aus" 
sollte man beherrschen, wenn man auf eine 
Tauchbootsafari geht. Für alle Beteiligten istdie 
Safari dann entspannter und vor allem sicherer. 

Strömungstauchen 
und Bojen Handling 
Bevor man als Taucher eine Safari bucht, sollte 
man das Brevet Strömungstauchen absolviert 
haben. Auf Safaris ist in diesem Zusammenhang 
das Bojesetzen besonders zu üben, da es u. U. 
überlebenswichtig werden kann. Bei der Bojen­
Anschaffung ist unbedingt auf die Qualität der 
Boje achten, denn sie kann die eigene Lebensver­
sicherung bedeuten. Zur Boje gehört ein qualitativ 
gutes Reel, um die Boje schnell und sicher setzen 
zu können. Beim Auftauchen dient das Reel durch 
ständiges Aufwickeln der Leine dazu, dass die Boje 
an der Wasseroberfläche immer senkrecht steht. 
Für schnelles und sicheres Bojesetzen empfiehlt 
sich eine stabile Boje mit einer 0,2 Liter Pressluft­
flasche und einem Überdruckventil. 

Verhalten an der Wasseroberfläche 
Die Tauchgruppe sollte mit einer gesetzten Boje 
nah beieinanderbleiben. Bei Wellen sollte immer 
die Maske aufgesetzt bleiben und sich der Atem-

regler oder der Schnorchel im Mund befinden, 
denn wenn Wasser geschluckt wird, kann es 
lebensgefährlich werden. Am Nachmittag oder 
beim Nachttauchen sollte eine Backup-Lampe 
dabei sein, um diese in die Boje schieben zu kön­
nen. Dann ist die Tauchgruppe auch über größere 
Entfernung zu sehen. 

Tauchen vom Safariboot 
Am besten auf eine Tauchbootsafari ist man vorbe­
reitet, wenn man das Spezialbrevet Bootstauchen 
absolviert hat. Eine intensive Einweisung auf dem 
Boot sollte selbstverständlich sein. Für alle Taucher 
auf dem Safariboot gilt absolute Disziplin und 
das Vermeiden von Hektik. Auch erfahrene Safa­
riboottaucher sind angehalten, die Anweisungen 
der Crew zu beachten. Je nach Safariboot und 
Tauchgewässer können die Bedingungen sehr 
unterschiedlich sein. Da die Tauchausrüstung 
(z.B. DTG) und die Tauchbedingungen oft von den 
gewohnten Bedingungen abweichen, sollte auch 
ein erfahrener Taucher zunächst einen Gewöh­
nungs-oder Checktauchgang absolvieren. Hier ist 
Eitelkeit fehl am Platz. Das gilt selbstverständlich 
auch für Tauchlehrer. 

Dive Guide 
Wer als Dive Guide auf einem Safariboot arbeitet 
oder eine Tauchgruppe begleitet, der sollte sehr gut 
trainiert und geschult sein. 
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Anmerkung der Redaktion: Wer sich intensiver auf 
eine Tauchsafari vorbereiten will, kann dies bei ent­
sprechenden Seminaren von aqua med und DAN oder 
Fortbildungsveranstaltungen der Verbände wie des 
VDST e.V. tun. Als Beispiel hier das Angebot von aqua 
med und Sportcoaching Kromp. 
Weitere Infos unter: www.aqua-med.de und 
www.coaching-kromp.de 
Seminarinfos: www.aqua-med.eu/de/experiencedays 

Seminar 1 zur Vorbereitung: 
Experience day- Sicherheit auf Safaribooten 

ln diesem Seminar lernen die Teilnehmer in Theorie und 
Praxis wie Rettungsabläufe auf und um das Safariboot 
organisiert und durchgeführt werden. 

Seminar 2 zur Vorbereitung: 
Extended First Aid (EFA) in remote areas 

ln diesem Seminar geht es in Theorie und Praxis um 
Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Verletzungen in weit abge­
legenen Gebieten, in denen Hilfe über Notärzte, Ärzte, 
Krankenhäuser, Druckkammern etc. nur nach einigen 
Stunden durch Fachpersonal geleistet werden kann. 
Des Weiteren wird das notwendige EFA- Kit mit seinen 
Inhalten und die notwendige Medikamentenliste 
erklärt. 

Alle Bilder zu diesem Beitrag entstanden im April 
2016 auf dem aqua med experirmce day im 
Maritimen Traininscenter Elsfleth. 
(Fotos: Thomas Kromp) 


